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Studienziel: 

Ermittlung der Inzidenz, der Klinik und der prädisponierenden Faktoren der cystischen Leukomalazie, 
die in den ersten sechs Lebensmonaten entdeckt wird  

 
Beginn und Dauer der Studie: 

1. Januar 1996, 2 Jahre 

 
Fragestellung: 

•   Wie hoch ist die Inzidenz der PVL? 

•   Welche klinische Zeichen weisen die Patienten zur Zeit der Diagnose auf? 

•   Welches sind prädisponierende Faktoren? 

 
Falldefinition: 

Zwei oder mehr Hohlräume von mindestens 2 mm Durchmesser im Bereich des Hirnparenchyms, die im 
Alter bis zu sechs Monaten nachgewiesen werden. Zur Sicherung der Diagnose sind zwei 
Schädelsonographien (oder andere bildgebende Verfahren), die im Abstand von mindestens 1 Woche 
durchgeführt wurden, gefordert. 
 
Definition der Risikoneugeborenen, bei denen eine Schädelsonographie indiziert ist: 

•   Neugeborene mit einem Geburtsgewicht unter 1500 g 

•   Frühgeborene mit einem Gestationsalter unter 32 Wochen 

•   Neugeborene nach einer schweren perinatalen Asphyxie (pH < 7.00 oder neurologische 
 Auffälligkeit [Krämpfe]) 

Bei diesen Kindern wird mindestens eine Schädelsonographie alle 14 Tage während der Hospitalisation 
empfohlen. 
 
Meldeanleitung: 

Monatlich mit zugestellter Meldekarte. Die Meldung erfolgt anonym. 
Bei der ersten Meldung alle ab 1.1.96 diagnostizierten Fälle, danach monatlich alle neu entdeckten. 

 
Auswertung: 

Laufend durch die Studienleitung mittels Formular mit Angaben zu den beobachteten Fällen und Kopien 
der Bilder. 
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